
BESPRECHUNGE

Theologie

Erlösung un Emanzıpatıon. Hrsg. Leo Den Übergang ZDUT: systematischen Entfal-
SCHEFFCZYEK. Freiburg: Herder 1973 154 Lung des Themas bilden die historischen Dar-
(Quaestiones Disputatae. 61.) Kart. 16,80 legungen Greshakes (Der Wandel der Er-

Der anzuzeigende Sammelband zıeht durch lösungsvorstellung 1n der Theologiegeschichte,
se1ıne Beıträge den Leser 1ın das Gespräch VO': 69—101), die Möller 1n eıner philosophie-
Theologen über das Thema „Erlösung und geschichtlichen urchleuchtung („Befreiung
Emanzıpatıion“ hıinein. Außerhalb der Fach- VO Entfremdung“ als Kritik christlichen

Erlösungsglauben, 102-119) näher autf diekreise mMas heute leicht die Frage wach WCI -

den, ob angesichts der verwirrenden Fülle VO': heute gestellte Frage präzıisiert. Systematisch
theologischen Außerungen Dogmatıker und aNnsSsCSHANSCH WIr s1e dann VO):] Weltverhält-
Fundamentaltheologen überhaupt noch CT N1s bzw. VO:  3 der Weltverantwortung der
melınsame Interessen haben, wWw1e s1e miıteinan- Theologie aUus durch Metz (Erlösung
der arüber reden und W 4as s1ie sıch vielleicht und Emanziıpatıon, 120—140, erstmals VeI-

VO  - anderswoher 30l lassen. W as als öffent- öffentlicht 1n dieser Zschr 191 19731 171=
ıche Stellungnahme auf der Fachtagung der 184), und VO Ansatz beim christlichen Zen-
Vertreter der systematischen Theologie des tralgedanken des Heils her 1n den Überle-
deutschen Sprachraums nde 1972 1n München SUNSCI VO:  - Ratzınger (Voriragen eıiner

Theologie der Erlösung, 141—-155).vorgelegt wurde und 1n dieser „Quaesti0 dıs-
putata” Jjetzt allgemeın zugänglich 1St, anNnt- Dıe hervorragende Konzeption, dle innere
wOortet weniıgstens teilweise auf die angedeu- Geschlossenheit 1n der Sachfrage, das hohe

Fragen und bietet zugleich die Gewähr Nıveau und die Fülle der Information CIND-
für eın hohes Nıveau. tehlen den Band allen, die sıch nıcht bei

Schlagworten beruhigen können,Scheffczyk als Organısator des Ge-
sprächs auch Herausgeber des Bands legt „Erlösung“, „Freiheit“ und „Befreiung“ yeht.
einleiten die Konzeption des Treftens dar Neufeld SJ
und stellt die Einzelbeiträge kurz VOL. Dabe:1
verweilst autf die heutige Erlösungs- und
Befreiungsproblematik SOW1e die damıt der HEIJDEN, Bert Vanmn der Karl Rahner. Dar-
Theologie gestellte Aufgabe Dıiıe vorbe-
reitete Ofenheit für die mögliche Bedeutsam- stellung und Kritik seiner Grundpositionen.

Einsiedeln: Johannes 1973 464 amm-keit außertheologischer Bereiche WIFr: gleich Jung Horizonte. 6 Kart.
mIit dem ersten Beıtrag onkret gefordert; Schon der Titel des Buchs kündet ein ehr-
denn die induktive Deutung der Sıtuation des geiz1ges Unternehmen Im Unterschied
modernen Menschen durch den Psychologen

Aftemann (Sünde und Erlösung 1n tiefen- manchen wen1g gründlichen Darstellungen
und Kritiken wiıird das Werk Rahners jedochpsychologischer Sıicht, WIFr: als Er- erstaunlich umfiassen und verständnisvoll be-

kundungsmittel und Regulativ begrüßt vgl handelt, und War insofern Offenbarungs-
10) Ahnliche Grenzmarkierungen setzen die theologie 1St. Ausgehend VO'  - der Selbstmit-
Intormationen der Exegeten Lohfink (Heıl teilung Gottes als Mıtte Rahnerscher Theolo-
als Befreiung 1n Israel, und Schnak- g1e enttaltet der Vertfasser die Implikationen
kenburg (Befreiung nach Paulus 1mM heutigen dieser Siıcht 1n philosophischer (d vornehm-
Fragehorizont, lıch erkenntnistheoretischer), anthropologı1-
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scher, heils- bzw offenbarungsgeschichtlicher V1ıe stärker berücksichtigen, ıne Eng-und christologischer Sıcht Rahners Denken führung 1n seiner inhaltlichen Bestimmung
vermeıden.11 grundsätzlich und mIit allen seinen Aspek-

ten dem theologischen Vorzeıichen der Diese Anfragen wollen als WeıiterführungGnadenlehre stehen. Daher 1St nıcht dıe BC- verstanden werden. Die Lektüre, die aller-
ringste Leistung dieses Buchs, den theologi- dıngs durch ıne Reihe VO Kategorien und
schen Charakter VOon Rahners Werk auch se1- Darstellungsmitteln einer heute kaum noch
1ier Philosophie) durchgängig und betont her- gaängıgen und daher schwer eingängigen
ausgearbeitet haben, zumal sıch 1n diesem Theologie belastet 1St, ZWingt einer solıden
ıcht nıcht weni1ges früher vorgebrachter und ser1ösen Auseinandersetzung. Es ware
Rahner-Kritik als gegenstandslos erweiılst. Für wünschen, daß theologische Diskussion wI1ie-
die Frage der Offenbarungstheologie bietet der mehr auf dieses Nıveau käme Ob sıch
Va  - der Heijden zudem einen umfassenden, dann die Arbeit einem Vergleich mit klassi-
usscwOgenen Überblick über die Diskussion schen Positionen zuwendet W I1ie hier der her

das erk Rahners die produktiven nsätze 1n den Blick nımmt,
Die Sachproblematik dieses Versuchs liegt das 1St dann insofern gleich-gültig, als 1n bei-

1in der Bestimmung der übernatürlich heilsge- den Fällen eın echter und rauchbarer Beitrag
steht. In diesem 1NN sollte demchichtlichen Offenbarung als Schaffung eines

persönlich-personalen Verhältnisses, 1n Vertasser edankt sSe1in. Neufeld S
dem sıch Ott selbst als Person) dem Men-
schen schenkt. Van der Heıjden vermiıfßt hier
be1 Rahner eindeutige Grundbegriffe vgl 12 FISCHER, Klaus Der Mensch als Geheimnis.
Z 94, 181, 315; 326, 363) Das damıt VOLI- Die Anthropologie Karl Rahners. Mıt einem
aAauSSESCETZTE Idealbild einer theoretischen Ge- Briet VO  w} ar] Rahner. Freiburg: Herder
samterfassung übersieht Jedo: eine wichtige 1973 419 (Okumenische Forschungen. 198
Seıite 1mM Denken und 1n der Absıcht Rahners. Soteriologische Abteilung. 5 Lw. 49,-
Es mu{ zunächst gefragt werden, ob Rahner Das breite Panorama der AÄußerungen
solche Eindeutigkeit überhaupt 11 und für Rahners Aaus seinem Grundgedanken der se1-

er sachlichen Mıtte heraus erfassen undsınnvall halt. Müdfte damıt der alltägliche
Glaube seinen 1Nn und seine Tiete verlieren darzustellen, 1St SEeITt eıit Anliegen

zahlreicher Arbeiten. Schon ıhre Zahl aßt(vgl 453) der ließe sıch dieses Anliegen nıcht
besser und wirksamer anders durchsetzen? Es vermuten, da CS nıcht eintfach 1St, die Formel
se1 1Ur die VO:  3 Rahner betonten Ge- für die grundlegende substantielle Einheit des
danken des „Geheimnisses“ und der „Mysta- Rahnerschen Werks finden, auch Wenn die
gogie“ erinnert, die keineswegs 1n Mythologie Deuter bıs 1n die Jüngste eIit WwI1issen meıin-
hineinführen wollen. ten, 1n welchem Raum und Hand welcher

Der generelle AÄnspruch des Tıtels ordert Methode danach suchen se1 Diese Voraus-
eshalb ıne Einschränkung, weıl der histori- SETZUNgeEN ZWaNgsChH jedo immer wieder
sche Ansatz der Gnadentheologie Rahners Unterscheidungen, S} zwiıschen dem „eigent-
N:  cht Sanz richtig gesehen WIr Dieser liegt liıchen“ und dem „pastoralen“, dem „WI1ssen-
nıcht 1Ur 1n eıiner pastoralen Neutormulie- chaftlichen“ und dem „trommen“ Rahner:
Iung klassischer Aussagen der deultheolbgie, blieh eın mehr der mınder großer Rest, dem
sondern VOT allem 1n der spirıtuellen Erfah- die Interpretation nıcht gerecht wurde. ISt
rung des Jesuiten und 1n der systematiıschen 1n dem Versuch V  - der Heijdens und 1
Grundlage der Forschungen ZUur alten Bußge- der vorliegenden Arbeit wurde die Frage
schichte, der Sünde als Gnadenverlust. nach der Rahnerinterpretation grundlegender
Auch WCNN der Begriff der Selbstmitteilung gestellt. Die beiden utoren überschneiden
Gottes als Mıtte der Theologie Rahners fest- sıch nıcht. Van der Heıjden wendet sıch dem
gehalten wiırd, 1St doch der Zugang ıhm schultheologischen und schulphilosophischen
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